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Teilnehmer Fa./Abt. Verteiler 

Herr Mesenich Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 
(im Folgenden SGD Nord) 

karlheinz.mesenich@sgdnord.rlp.de 

Herr Bruch igr AG 
(im Folgenden igr) 

h.bruch@igr.de 

Herr Neumann Ingenieurgesellschaft Professor Czurda  
und Partner GmbH ( im Folgenden ICP) 

f.neumann@icp-geologen.de 
 

Herr Reh ICP j.reh@icp-geologen.de 
   
Weiterer Verteiler:   

   
   
   
   
   
   
   
Bezug   

[1] Umwelttechnischer Bericht, Az. <SB10012-01>, ICP mbH vom 06.08.2010   

[2] Stellungnahme, Az. <235 06 083 – 5001>, SGD Nord vom 08.09.2010 
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lfd. Nr./ 
KW 

Bemerkungen Termin/Zuständigkeit 

1.  Vorgang  
Die Ortsgemeinde Mehring plant die Erschließung eines Wohngebie-
tes auf der Entwicklungsfläche „Zellerberg“ in 54346 Mehring. 

Da das Gelände derzeit zum Weinanbau genutzt wird, bestand der 
Verdacht, dass Schädlingsbekämpfungsmittel eingesetzt wurden. 
Im Rahmen einer Orientierenden Schadstoffuntersuchung [1] wurden 
Kupferwerte (bis 400 mg/kg) festgestellt, bei denen seitens der SGD 
Nord bodenschutzrechtlicher Handlungsbedarf hinsichtlich der geplan-
ten Nutzung zu Wohnzwecken besteht [2]. 
Ziel der Besprechung war die behördliche Abstimmung der weiteren 
Vorgehensweise zur Baureifmachung des Geländes. 
 

alle 

2.  Zusätzliche Probenahme 
Um gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse für jeden Bauplatz si-
cherzustellen, soll jede Parzelle detailliert untersucht werden.  
Einvernehmlich wurde beschlossen, von jedem Bauplatz eine Misch-
probe bestehend aus 20 Einzelproben zu entnehmen und chemisch 
untersuchen zu lassen. 
Die Mischprobe soll unabhängig von der Grundstücksgröße aus min-
destens 20 gleichmäßig verteilten und aus den obersten 30 cm der 
Bodenschichten stammenden Einzelproben bestehen. 
 
Die Analyseergebnisse werden dann zusammen mit einer tabellari-
schen Aufstellung der Einzelproben (Koordinaten) und einem Probe-
nahmeprotokoll der SGD Nord zur Bewertung vorgelegt. 
 
Bei Kupfergehalten bis ungefähr 100 mg/kg sind keine weiteren Maß-
nahmen notwendig. 
 
Bei Kupfergehalten, welche deutlich größer sind als 100 mg/kg, muss 
in Bereichen, in denen der Anbau von Nutzpflanzen geplant ist, der 
Boden entweder ausgetauscht und entsorgt oder mit einer mindestens 
30 cm mächtigen Schicht unbelasteten Oberbodens überdeckt wer-
den.  
 
 

alle 
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3.  Analyseumfang 
Als Parameterumfang zur chemischen Untersuchung der Mischproben 
wurde festgelegt, dass Kupfer in der Originalsubstanz und der pH-
Wert gemessen werden. 
Zusätzlich soll bei 5 Proben der Parameter PAK nach EPA gemessen 
werden.  
 

alle 

4.  Verwertung 
Es wurde angedacht, die kupferbelasteten Böden zur Verfüllung von 
Kiesgruben, bei denen eine weinbauliche Folgenutzung geplant ist, 
oder zur Geländemodellierung auf gemeindeeigenen Grundstücken zu 
verwenden. 
Ein Einbau in einer Kiesgrube bedarf bei Überschreitung des Z 0*-
Wertes (Kupfer: > 140 mg/kg) einer Sondergenehmigung der SGD 
Nord. Um die Möglichkeit des Einbaus in o.g. Kiesgruben vorabzu-
stimmen, werden entsprechende Betreiber seitens der igr AG ange-
fragt. Seitens der SGD Nord gibt es grundsätzlich keine Bedenken 
hinsichtlich der Erteilung einer Sondergenehmigung, wenn die hierfür 
erforderlichen Voraussetzungen des § 12 (10) BBodSchV eingehalten 
werden.  Des Weiteren wird der Analyseumfang auf den Leitparameter 
Kupfer in der Originalsubstanz für die abfallrechtliche Deklaration sei-
tens der SGD Nord als ausreichend angesehen. 
Der Einbau zur Modellierung gemeindeeigener Grundstücke kann im 
Rahmen dieser Besprechung nur hinsichtlich des Bodenschutzes be-
wertet werden.  
Die SGD Nord sieht bei einer Kupferbelastung im Bereich der Wein-
anbaugebiete der Mosel die Anwendungsmöglichkeit des § 12 (10) 
BBodSchV als gegeben an. Obwohl die Kupferbelastungen nicht 
geogen bedingt sind, kann bei Geländemodellierungen innerhalb des 
Gebietes mit weinbaulicher Nutzung, das ALEX Infoblatt 27 in diesem 
Einzelfall hilfsweise angewendet werden. Bei der Anwendung des 
ALEX Infoblatts 27 wird geprüft, ob bei der Bodenumlagerung inner-
halb des Gebietes eine zusätzliche Beeinträchtigung der Bodenfunkti-
onen nach § 2 Abs. 2 Nr. 1 und 3 Buchstabe b und c des Bundes-
Bodenschutzgesetzes nicht zu besorgen ist und insbesondere die 
Schadstoffsituation am Ort des Aufbringens nicht nachteilig verändert 
wird. 
 

alle 
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Entsprechende Flächen werden der SGD Nord seitens der igr AG mit 
der Bitte zur Erteilung einer Sondergenehmigung angezeigt. 
 

5.  Austauschboden 
Im nördlichen Baufeld gibt es möglicherweise Bereiche (z.B. Straßen), 
in denen schwach kupferhaltiger Oberboden (CU<100mg/kg) ausge-
baut wird. Dieser soll im Rahmen der Baumaßnahme zwischengela-
gert und beprobt werden.  
Falls die Kupfergehalte den Besorgniswert von 100 mg/kg unterschrei-
ten, kann der Oberboden den zukünftigen Grundstücksbesitzern als 
Austauschboden zur Verfügung gestellt werden. 
 

alle 

6.  Sonstiges 
Um die zukünftigen Grundstücksbesitzer über die Verdachtsflächen 
und die damit verbundenen Handlungsempfehlungen zu informieren, 
wurde angeregt, entsprechende Anmerkungen hierzu in die Realisie-
rungs- bzw. Kaufverträge aufzunehmen. 
 

alle 

 

 

gez.  
J. Reh 
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